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te sich ein wunderbarer Dartabend mit 
rund 100 Teilnehmern. Die gespendeten 
Startgelder der Mannschaften werden in 
diesem Jahr an das Jugendhaus Langen-
damm überreicht. Vom SCB Langendamm 
und dessen Förderkreis Fußball erhielt 

Der Dart-Club Langendamm durfte 
am Freitag vor Pfi ngsten wieder einmal 
mehr als 30 Teams in der Sporthalle an 
den Westerbuchskämpen begrüßen. Bei 
der Namensgebung waren der Kreativität 
keine Grenzen gesetzt und so entwickel-

Wenn "Schmerzgebirge Aua" gegen 
"Dynamo Tresen" antritt und am Ne-
benboard "Dick und durstig" gegen "Die 
harmlosen Drei" spielt, dann weiß nahe-
zu jeder, worum es geht: "Langendamm 
spielt Darts" ist in vollem Gange! 

Alle Gewinnerteams und Einzelpokalsieger beim diesjährigen Pfi ngstturnier in der Langendammer Sporthalle        Text und Foto: Barchanski

Die "Engels(g)leichen" bezwingen die "Piefkes"
Startgeldspenden kommen dem Jugendhaus Langendamm zugute
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Die aktuelle Ausgabe unserer Ortszeitschrift
fi ndet man auch kostenlos im Internet!

Einfach www.im-wohlde.de aufrufen
und auf dem Computer, Tablet

oder Smartphone lesen :)

Zur Verpfl ichtung fanden sich alle Be-
teiligten Personen im Bürgermeister-Zim-
mer des Rathauses ein. Nach der Begrü-
ßung durch Bürgermeister Jan Wendorf 
erfolgte die Verpfl ichtung durch den 
Direktor des Amtsgerichtes Bernd Bar-
gemann. Im Anschluss gratulierten alle 
Anwesenden der neuen Schiedsfrau und 
wünschten ihr für ihre zukünftigen Aufga-
ben viel Erfolg.

gendamm vom 15. Februar 2024 für fünf 
Jahre als Schiedsfrau für den Ortsteil 
Langendamm gewählt. Darüber hinaus 
wurde sie vom Stadtrat in seiner Sitzung 
vom 23. April 2024 zur stellvertretenden 
Schiedsfrau für das Stadtgebiet Nienburg 
ebenfalls für fünf Jahre gewählt. Sie ver-
tritt hier Jutta Lohr, die im Gegenzug die 
Vertreterin für Angelika Guss ist.

Wenn zwei sich streiten ist es gut, 
wenn eine dritte Person eine außerge-
richtliche Einigung bewirken kann. Diese 
Aufgabe kommt zukünftig auch auf An-
gelika Guss zu: Am 14. Mai 2024 wurde 
sie als neue Schiedsfrau für den Ortsteil 
Langendamm und als stellvertretende 
Schiedsfrau für das Stadtgebiet Nien-
burg verpfl ichtet. Die Langendammerin 
wurde in der Sitzung des Ortsrates Lan-

Wilhelm Schlemermeyer (Ortsbürgermeister Langendamm), Jutta Lohr (Schiedsperson für das Stadtgebiet Nienburg und stellv. für den Ortsteil Langendamm), Jan Wendorf (Bürger-
meister Stadt Nienburg) und Bernd Bargemann (Direktor des Amtsgerichtes Nienburg) gratulierten Angelika Guss (Mitte)                 Text und Foto: Schmidetzki/Stadt Nienburg

Langendammerin übernimmt Posten
Angelika Guss als neue ehrenamtliche Schiedsfrau verpfl ichtet

Ortsrat Langendamm

den Favoriten zu besiegen. Den dritten 
Platz erreichten "Beer before Bullseye", 
die sich im kleinen Finale gegen die "Out-
laws" durchsetzen. Den Einzelpokal für 
den höchsten Wurf gewann Daniel Wer-
ner mit dem Maximum von 180 Punkten, 
das höchste Finish schaffte Björn Ru-
dolph. Als beste Spielerin wurde Nicole 
Rudek ausgezeichnet, den Pokal für den 
besten Spieler gewann Ronny Meier. "Es 
hat wirklich richtig Spaß gemacht", war es 
am Ende von einer Teilnehmerin zu ver-
nehmen. Dem ist Nichts hinzuzufügen!

Die Finalrunde hatte es dann auch in 
sich. In der zweiten Runde setzte sich 
im Finale das Team von "Dynamo Tre-
sen" gegen die zweite Mannschaft von 
"Frischli & Friends" durch; das Spiel um 
Platz 3 gewann "Kornröschen" gegen "Die 
Gummibierbande". Im Finale der Haupt-
runde überraschten die Damen von den 
"Engel(s)gleichen" dann den Ex-Cham-
pion "Piefke und Söhne". Unter riesigem 
Jubel checkte Nicole Rudek den Entschei-
dungssatz aus. Nun gab es kein Halten 
mehr, sie hatte es tatsächlich geschafft, 

der DCL jede nur denkbare Unterstützung. 
Sei es materiell oder personell, ohne die 
Hilfe des SCB wäre es nicht möglich, das 
Event in dieser Form durchzuführen.

In diesem Jahr ersetzten auch erstmals 
Tablets die klassischen Schreibtafeln. 
Eine enorme Erleichterung, wie sich im 
Laufe des Abends herausstellen sollte, 
den das aufwendige Kopfrechnen entfi el. 
So konnte der Zeitplan eingehalten wer-
den und die Endspiele wurden noch vor 
Mitternacht ausgespielt.
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gen Schrauben und Beschläge, dessen 
Onkel Erwin war an den Arbeiten ebenso 
beteiligt wie Sohn Kai und Enkel Silas.

Ein Stein mit der Inschrift "Alt Langen-
damm 1664" erinnert auf dem Platz an 
die erste urkundliche Erwähnung Langen-
damms und wurde einst privat fi nanziert. 
Der Bauhof stellte damals eine Bank auf 
und errichtete eine Pergola, sodass der 
Platz zu einem Treffpunkt werden konnte. 
Um die Pfl ege des Platzes kümmern sich 
seit Jahren Anwohner. In der Adventszeit 
steht dort ein geschmückter Tannen-
baum, wie auch an der ehemaligen Spar-
kasse und am Breslauer Eck.

setzt, diesen freigewordenen Platz an der 
Ecke Dorfstraße/Alter Damm als Mittel-
punkt des alten Dorfes zu gestalten.

Seit einigen Jahren war eine aus Na-
delholz errichtete Pergola abgängig und 
drohte zusammenzubrechen. Da die Ka-
pazitäten des Bauhofs einen Austausch 
nicht ermöglichten, stiftete Ortsbürger-
meister Wilhelm Schlemermeyer meh-
rere Eichenstämme, aus denen der Bau-
hof passende Kanthölzer sägen ließ. Die 
wiederum sägte eine Helfertruppe aus 
dem alten Dorf zurecht und bearbeite sie. 
Nach dem Abriss der alten Pergola, stell-
te die Gruppe jetzt die Neue auf. Wilfried 
Rudolph spendete die dafür notwendi-

Ehrenamtlich angepackt hat eine Grup-
pe Langendammer Bürger, um gemein-
sam ein Projekt für unseren Heimatort 
umzusetzen. Das Besondere daran: Be-
teiligt waren vier Männer aus vier Gene-
rationen einer Familie. Weil der Dorfplatz 
im alten Teil Langendamms aufgefrischt 
werden musste, legten sie Hand an - vom 
19-jährigen bis zum Senior.

Als Ende der 1980er-Jahre im Zentrum 
des alten Dorfes der große Transforma-
torenturm abgerissen und durch einen 
Zweckbau in Form einer roten Betongara-
ge ersetzt wurde, hatten sich die beiden 
ehemaligen Ortsbürgermeister Wilhelm 
Schulze und Günter Galley dafür einge-

Sie haben zusammen mit der neuen Pergola dem Platz ein frisches Gesicht verpasst: Erwin Rudolph, Jürgen Schulze, Dirk Trampe, Wilhelm Schlemermeyer, Kai Rudolph, Wilfried 
Rudolph und Silas Rudolph (v.l.n.r.)                           Text und Foto: Schelmermeyer

Gemeinsam für den Platz im alten Dorf
Anwohner haben in Eigenregie alte Pergola ausgetauscht

Ortsrat Langendamm



5



6



7

wurden anschließend vom Förderkreis 
Fußball mit Bratwurst und Getränken be-
lohnt. Die Verpfl egung übernahm dan-
kenswerterweise der Ortsrat, die Kosten 
für die Begrünung stammen aus dem 
LSB-Förderprogramm „Wir für morgen“. 
Inzwischen bietet sich ein wunderschö-
nes Bild mit blühenden Bäumen und Bü-
schen. Es wäre schön, wenn wir im Herbst 
die ersten Früchte ernten könnten!

sollten ihren Platz zwischen den bereits 
vorhandenen Obstbäumen am Sportge-
lände bekommen. Also wurde gegraben, 
gepfl anzt, gemulcht und abschließend 
gewässert. Nach zwei Stunden bot sich 
ein herrlich grünes Bild zwischen Park-
platz und Tennisanlage. Der natürliche 
Wind- und Sichtschutz war fertiggestellt. 
Alle Beteiligten, sowohl Jung als auch Alt, 
hatten ihren Spaß an unserer Aktion und 

Bereits am 21. März 2024 pfl anzten 
Mitglieder des Sport-Club Bergheide 
fünf Obstbäume auf dem Sportgelän-
de. Nachdem die Müllsammelaktion am 
27. April 2024 mit knapp 50 kleinen und 
großen Langendammern den Ort von Un-
rat befreit hatte, fanden noch zahlreiche 
Vereinsmitglieder Zeit, um sich an der 
zweiten Pfl anzaktion zu beteiligen. 16 hei-
mische und bienenfreundliche Sträucher 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei der diesjährigen Müllsammelaktion in unserem Ort                  Text und Foto: A.Haufe/Hoyndorff

Im Einklang mit der Natur
Müllsammelaktion und letzte Bepfl anzungen am Sportplatz

SCB Langendamm

Unterstützung für das Scheibenschießen
Der Förderverein "Im Wohlde" unterstützt mit 500 Euro das Volksfest in unserem Ortsteil. Auf der Jahreshauptsammlung am 
25. April 2024 haben die Mitglieder einstimmig beschlossen, einen Überschuss aus der Vereinskasse satzungsgemäß dem Ort 
zugutekommen zu lassen. Die Entscheidung fi el auf das Scheibenschießen, um mehr fi nanziellen Spielraum zu ermöglichen.
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Das obligatorische Gruppenfoto beim Ehemaligentreffen durfte natürlich nicht fehlen               Text und Foto: W.Haufe

Von Tanja Frödrich-Mason und ihrem 
Team bestens bewirtet, fanden sich im-
mer wieder neue Grüppchen und Ge-
sprächsrunden zusammen, die alte Ge-
schichten, Erlebnisse oder Anekdoten 
einer besonderen Zeit wieder zum Leben 
erweckten. Genügend Gelegenheit gab es 
aber auch, um zwischendurch in alten 
Spielberichten und Tabellen der "Harke" 
bzw. des "Blickpunkt" zu stöbern. Es war 
wie damals, die "Kneipe" voll, Dreier-
reihen vor der Theke und die Stimmung 
ausgelassen und fröhlich bis tief in die 
Nacht, so die einhellige Meinung, verbun-
den mit dem Wunsch solch ein Treffen in 
naher Zukunft unbedingt zu wiederholen!

oder länger nicht gesehen, da sich ihr Le-
bensmittelpunkt schon lange nicht mehr 
im Landkreis Nienburg befand. So fanden 
die weitesten Anfahrten aus Nürnberg, 
Essen und Oldenburg statt. 

Ein Videofi lm mit Bildern aus längst 
vergangenen oder auch vergessenen 
Tagen brachte bei allen schnell die Er-
innerung zurück. Mannschaftfotos aus 
den 70er-Jahren sowie die "Flying Globe-
trottels" beim Sportlerball des SCB in den 
80ern waren ebenso zu sehen, wie die 
vielen Bergtouren aus den 1990ern und 
natürlich unzählige Bilder von Himmel-
fahrtstouren, Harzfahrten, Weihnachts- 
und Aufstiegsfeiern.

Schon im Vorfeld stieß dieses Treffen 
auf eine große Resonanz. Eingeladen in 
die Gaststätte "Zur Siedlerklause" wa-
ren alle, die zwischen den Anfängen 
des Langendammer Handballs in den 
70er-Jahren und der Jahrtausendwende 
gespielt haben. Manch einem stand ob 
der Wiedererkennung der ehemaligen 
Weggefährten zunächst ein Fragezeichen 
auf der Stirn, war der Altersunterschied 
doch mitunter recht groß. Denn als Ing-
rid Strutz, beispielsweise mit 80 Jahren 
die Älteste an diesem Abend, ihre Hand-
ballschuhe an den sprichwörtlichen Na-
gel hing, gingen die Jüngsten bei diesem 
Treffen gerade mal in den Kindergarten. 
Wiederum andere hatten sich 30 Jahre 

"Handball-Oldies" feiern Wiedersehen
Knapp 60 ehemalige Spielerinnen und Spieler folgten Einladung

SCB Langendamm

Mitgliederverwalter Andreas Ottens und Platzwart Jürgen Scholz beim Abladen einer 
großen Menge Rindenmulch
           Text und Foto: A.Haufe/Hoyndorff

Auch die Jüngsten konnten beim Einpfl anzen der Büsche die Älteren tatkräftig unter-
stützen
             Text und Foto: A.Haufe/Hoyndorff
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"Public Viewing" auf dem Sportplatz
Die Vorfreude auf die Fußball-Europameisterschaft im eigenen Land steigt und der SCB hat ein besonderes "Schmankerl" für 
seine Fußballfans: Im Bergheide-Stadion wird das Eröffnungsspiel gegen Schottland auf Großbildleinwand gezeigt, natürlich 
bei leckeren Kaltgetränken und frisch Gegrilltem! Eingeladen sind alle Vereinsmitglieder, sowie deren Familien und Freunde. 

Anpfi ff der Partie ist am Freitag, den 14. Juni 2024, um 21:00 Uhr, geöffnet ist ab 19:30 Uhr. Der Eintritt ist natürlich frei!

Neues Outfi t für Langendamms Fußballer
Die Spieler der ersten und zweiten Herrenmannschaft des SCB Langendamm können sich über neue Trainingsanzüge freuen:  
Großer Dank gilt in diesem Fall wieder einmal Roger Kruska und der Signal Iduna, der die Langendammer seit Jahren tat-

kräftig als auch fi nanziell unterstützt!

Sportfest
2024
Nicht nur der Bergheide-Cross fi n-
det zum zweiten Mal fi ndet auf dem 
schönen Langendammer Osterberg 
statt, sondern parallel veranstaltet 
der SCB auch ein Sportfest. Am 13. 
Juli 2024 ab 12:30 Uhr wird es auf dem 
Sportgelände ein Fußballturnier un-
serer ersten Herrenmannschaft mit 
drei Vereinen aus der Nachbarschaft 
geben. Um 17:00 Uhr startet dann der 
Crosslauf, während um 17:30 Uhr die 
zweite Mannschaft ein Testspiel be-
streitet. Außerdem fi ndet am Nach-
mittag ein Jugendfußballturnier der 
JSG mit Husum und Schessinghausen 
statt. Abends wird der Tag mit einer 
kleinen Feier samt DJ gemütlich aus-
klingen, für das leibliche Wohl ist na-
türlich den ganzen Tag ausreichend 

gesorgt!
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Völkerballturnier der Kinderfeuerwehren
Am 30. April 2024 nahmen wir mit elf Kindern aus Langendamm beim 
diesjährigen Völkerballturnier der Kinderfeuerwehren im Landkreis 
Nienburg teil. Die Stimmung war hervorragend und durch unser Trai-
ning waren wir bestens vorbereitet. Wir spielten gegen vier Mann-
schaften und gewannen alle Begegnungen in der Vorrunde, ebenso 
das darauffolgende Halbfi nale. Im Finale trafen wir auf die Kinder-
feuerwehr aus Holtorf. In einem spannenden Endspiel gingen wir als 
Sieger vom Platz. Die Kinder konnten ihr Glück kaum fassen, denn wir 
haben den ersten Platz nach Langendamm geholt. Zur Belohnung 
gab es vor der Siegerehrung für jedes Kind ein Eis und wir fuhren 
glücklich nach Hause. Vielen lieben Dank an die Kinder für den tol-

len Tag, ihr wart super und wir sind mächtig stolz auf Euch!

Die Einsatzkräfte löschten das Bett ab 
und transportierten dies ins Freie. Paral-
lel zu den Löschmaßnahmen wurde das 
Gebäude belüftet. Nachdem der Rauch 
aus dem Gebäude abgezogen war, konnte 
man den Schaden begutachten. In dem 
betroffenen Raum muss eine starke Hit-
zeentwicklung geherrscht haben, da an 
einer Wand sowie im Deckenbereich der 
Putz von dem Mauerwerk geplatzt war. 
Nach gut einer Stunde war der Einsatz für 
die 40 Einsatzkräfte der Feuerwehr been-
det. Zur Brandursache hat die Polizei die 
Ermittlungen aufgenommen.

erhöht und die Feuerwehr Nienburg mit 
der Drehleiter und einem zusätzlichen 
Löschfahrzeug alarmiert. Zu dem Zeit-
punkt war nicht bekannt, was in dem Ge-
bäude brennt und in welchem Ausmaß. 
Ein Erstangriff über die Haustür konnte 
nicht vorgenommen werden, da diese gut 
gesichert war.

So bahnte sich ein Trupp unter schwe-
rem Atemschutz über die Terrasse den 
Weg ins komplett verqualmte Gebäude. 
Schnell konnte die Brandstelle ausfi ndig 
gemacht werden. In einem Schlafzimmer 
brannte ein Bett.

Nachbarn hatten am 10. Mai 2024 aus 
einem leerstehenden Haus in Langen-
damms Breslauer Straße Rauch kommen 
sehen. Umgehend wählten sie den Notruf 
und setzten damit die Rettungskette in 
Gang. Die Feuerwehr Langendamm wurde 
um 18:32 Uhr mit dem Einsatzstichwort 
"unklare Rauchentwicklung aus Gebäude" 
alarmiert.

Noch während der Anfahrt erreichten 
mehr Notrufe die Leitstelle. Auch der Hin-
weis über ein bestätigtes Feuer kam über 
den Notruf. Umgehend nach Eintreffen 
der ersten Kräfte, wurde die Alarmstufe 

Während ein Trupp mit den Löscharbeiten im Gebäudeinneren beschäftigt war, standen Einsatzkräfte mit Atemschutz in Bereitschaft und die Führungskräfte besprachen das wei-
tere Vorgehen                      Text und Foto: Henkel

Feuer in unbewohntem Gebäude
Einsatzkräfte konnten den Brand schnell löschen

Freiwillige Feuerwehr Langendamm
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...und bei Ihrem Abschluss im Jahr 1974 vor dem Schulgebäude                Text und Foto: W.Haufe

Begebenheiten in Erinnerung brachten. 
So erzählten u.a. die "Linsburger", dass 
sie zwar dort eingeschult wurden, dann 
aber in der dritten Klasse in Bolsehle und 
in der vierten und fünften Klasse in Hu-
sum unterrichtet wurden, bevor sie dann 
ab dem sechsten Jahrgang durchgehend 
in Langendamm zur Schule gingen. Von 
einem "Kulturschock" beim Schulwechsel 
berichtete ein anderer, der bis zur vierten 
Klasse in Schessinghausen unterrichtet 
wurde, dort aber nur drei weitere Klas-
senkameraden hatte, in Langendamm 
dann aber gleich 28.

Und so gab es noch viele weitere Erzäh-
lungen in einer gemütlichen und heiteren 
Runde, bis man sich mit dem Ziel verab-
schiedete, bis zum nächsten Klassentref-
fen nicht zu viel Zeit vergehen zu lassen!

August 1973 und endete bereits am 1. Ap-
ril 1974. 27 ehemalige Mitschüler (von 42) 
dieser beiden Klassen trafen sich daher 
Anfang Mai in der Langendammer Gast-
stätte "Zur Siedlerklause". Obwohl viele 
ihren Wohnort noch im Landkreis Nien-
burg haben bzw. nicht weit hinter der 
Kreisgrenze, haben sich einige über Jahr-
zehnte nicht gesehen. Viele hatten ihre 
Mitschüler und Mitschülerinnen noch so 
in Erinnerung, wie sie über einen gro-
ßen Bildschirm in der Gaststätte liefen. 
Dort waren Klassenfotos aus den ersten 
Schuljahren sowie Aufnahmen von Tages-
ausfl ügen, Abschlussfahrten und spätere 
Klassentreffen zu sehen.  

Nach einem gemeinsamen Essen bilde-
ten sich immer wieder neue Gesprächs-
runden, die sich ihre Geschichten und 

"50 Jahre Schulentlassung" - unter die-
sem Motto wurden die ehemaligen Schü-
ler und Schülerinnen der Volksschule 
Langendamm, die zum 1. April 1974 aus 
ihrer Schulpfl icht entlassen wurden, ein-
geladen. Verantwortlich dafür zeichnete 
sich ein kleines Festkomitee, bestehend 
aus sechs damaligen Schulkollegen und 
Schulkolleginnen. Bis auf eine Anschrift 
konnten sie alle Kontaktdaten wie E-Mail-
Adressen oder Telefonnummern zusam-
mentragen. Selbst die einer ehemaligen 
Mitschülerin, die seit langem in Öster-
reich beheimatet ist. Aufgrund der hohen 
Schülerzahl gab es damals zwei Klassen 
und da das Land Niedersachsen ab 1967 
den Schuljahresbeginn auf den 1. August 
umstellte, kamen diese beiden Klassen 
zum Ende ihrer Schulzeit in den "Genuss" 
eines Kurzschuljahres. Es begann am 1. 

Die ehemaligen Volksschülerinnen und -schüler aus Langendamm beim Jubiläumstreffen 2024...              Text und Foto: W.Haufe

Wiedersehen nach 50 Jahren
Ehemalige Volksschüler feiern Jubiläum des Schulabschlusses

Langendammer Geschichte
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Sie haben Interesse an einer Anzeige?
Schreiben Sie uns an: redaktion@im-wohlde.de
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Lielvarde stationiert und sichert von dort 
mit fünf Eurofi ghtern den baltischen Luft-
raum nach Osten hin ab. Zusammen mit 
der Luftwaffe schützen die Nienburger 
hier an der NATO-Ostfl anke nicht nur 
unsere Soldatinnen und Soldaten und 
unsere alliierten Kameraden des Trans-
atlantischen Bündnisses vor Ort, sondern 
auch die Bevölkerungen im Baltikum und 
die Menschen im fernen Deutschland. 
Am Nachmittag, nach einer weiteren lan-
gen Autofahrt, konnte sich Herr Oberst-
leutnant Oehler erneut ein Bild von der 
Professionalität und Leistungsfähigkeit 
seiner Bataillonsangehörigen machen. 

Inzwischen im Norden des Landes an-
gekommen, besuchte er eine kleine Grup-
pe EloKa-Spezialisten, die in einer estni-
schen Kaserne stationiert sind und von 
dort Informationen sammeln. Zusammen 
mit den anderen im Land verteilten Profi s 
der Elektronischen Kampfführung ist es 
Ihnen möglich, ein präzises Lagebild des 
baltischen Luftraumes zu generieren und 
der Deutschen Luftwaffe einen Informati-
ons- und Zeitgewinn zu ermöglichen. Am 
späten Abend konnte der Kommandeur 
seine Baltikum-Reise in Richtung Tallinn 
fortsetzen, um am nächsten Morgen vom 
Flughafen in Richtung Litauen abzuhe-
ben. Hier sind Soldatinnen und Soldaten 
des Nienburger Bataillons in Übungen 
der litauischen Streitkräfte eingebunden 
und können dabei ihr Fachwissen und 
ihre Fachsysteme ebenfalls gewinnbrin-
gend einsetzen. 

Die Soldatinnen 
und Soldaten des 
Nienburger Batail-
lons sind zum zehn-
ten Mal in Folge als 
Unterstützung ein-
gesetzt. Mit ihrem 
Fachwissen und 
ihrer Expertise kön-
nen sie der Deut-
schen Luftwaffe 
wertvolle Informati-
onen aus dem Luft-
raum liefern und so 
dazu beitragen, das 
vorliegende Lage-
bild zu verdichten. 
Die Luftwaffe ist mit 
dem Hauptkontin-
gent im lettischen 

neue Kommandeur dabei sein! Am Flug-
hafen Tallinn wird er vom Chef der Elo-
Ka-Kompanie Hauptmann Niklas S. und 
dessen sogenanntem Spieß, Stabsfeld-
webel Frank D. empfangen. Ein strammes 
Programm ist organisiert: Zuerst besucht 
er seine EloKa-Spezialisten in den ver-
schiedenen estnischen Liegenschaften, 
anschließend verfolgt er in Litauen, wie 
die Soldaten aus Nienburg ihren Auftrag 
erfüllen. In Estland sind die Entfernun-
gen groß und die Marschgeschwindigkeit 
mit Pkw auf 90 km/h begrenzt. Deswegen 
braucht es Zeit, um alle Orte zu erreichen. 
Nach einer ersten langen Fahrt kann das 
Quartier bezogen und am Folgetag die 
eigene Truppe besucht werden. 

Am Abend des 20. Mai 2024 landet ein 
Flugzeug aus Deutschland auf dem Flug-
hafen der estnischen Hauptstadt Tal-
linn. An Bord der Verkehrsmaschine be-
fi ndet sich der neue Kommandeur des 
Bataillons Elektronische Kampfführung 
912 (EloKaBtl 912), Oberstleutnant Ste-
fan Oehler. Das Bataillon ist im nieder-
sächsischen Nienburg stationiert und 
stellt in diesem Jahr zum zehnten Mal in 
Folge seine Spezialisten in den Einsatz 
nach Estland ab. Ergänzend und ebenso 
zum wiederholten Mal hat das Bataillon 
derzeit Soldaten in Litauen im Einsatz, 
um auch hier zum Schutz und zur Si-
cherheit der eigenen Truppe aber auch 
unserer alliierten Partner sowie der Be-
völkerung beizutragen - und dort will der 

Oberstleutnant Oehler als neuer EloKa-Kommandeur wird in die Umgebung eingewiesen    Text und Foto: Frank D./Bundeswehr

Zum ersten Mal in Estland und Litauen
Neuer EloKa-Kommandeur besucht seine Truppe im Baltikum

Bundeswehrstandort Langendamm
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Denken Sie bitte daran, Ihren Text- 
oder Bildbeitrag rechtzeitig einzu-

reichen an:

redaktion@im-wohlde.de
(0 50 21) 903 51 33

Redaktionsschluss 
für die kommende Ausgabe ist der

29. Juli 2024

Erscheinungstermin
der nächsten Ausgabe ist der 

11. August 2024

Liebe Leserinnen und Leser unserer Lan-
gendammer Nachrichten "Im Wohlde": Zu 
spät eingereichte Beiträge können für die 
folgende Ausgabe in den meisten Fällen 
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wir hoffen hierfür auf Ihr Verständnis 
und bitten darum, Ihren Beitrag (Texte, 
Fotos etc.) fristgemäß einzureichen.

Vielen Dank dafür!

Annahmeschluss

Nachrichten für Langendamm. Kosten-
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lung an alle Langendammer Haushalte.
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April 2024, an dem die Fähigkeiten des 
Heimatschutzes Vertretern aus Landes- 
und Kommunalpolitik vorgestellt wurden 
und der auf großes mediales Interesse 

stieß. Unter anderem berichteten 3sat, 
NDR, SAT1 und Deutschlandfunk ausführ-
lich sowohl im Fernsehen als auch im 
Radio.

Musterbeispiele der zivilmilitärischen Zusammenarbeit waren bei der Heimatschutzübung auf dem Standortübungs-
platz in Langendamm zu sehen    Text und Foto: Baade/Nagahi/Bundeswehr

Zur Heimatschutzübung "National 
Guardian" im April vereinte das Heimat-
schutzregiment 3 in Nienburg ein halbes 
Jahr nach seiner Aufstellung erstmals die 
vier niedersächsischen Heimatschutz-
kompanien, die in Wittmund, Lüneburg, 
Hannover und Holzminden stationiert 
sind.

Auf dem Standortübungsplatz Langen-
damm und in der Clausewitz-Kaserne 
wurden eine Woche lang unter anderem 
das Betreiben eines Checkpoints, das Be-
wachen eines Rastraums und der Schutz 
eines Konvoys geübt.

Die Soldatinnen und Soldaten arbeite-
ten dabei mit zivilen Rettungs- und Ein-
satzkräften des Deutschen Roten Kreu-
zes, des Technischen Hilfswerk und der 
Bereitschaftspolizei zusammen. Den Hö-
hepunkt bildete ein Besuchertag am 25. 

Quantensprung in der Zusammenarbeit
Heimatschutzregiment und Heimatschutzkompanien üben gemeinsam
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